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Strandhotel Maus IHM Juist
8 Alle Zimmer haben herrliche, freie Anssicht auf das Meer

Bes.: Ed. Oldewurtel. Fernruf: Kurhaus Juist Nr. 86 
Neu: Zentralheizung / Bäder / Fließendes Wasser

■ Täglich von 4 — 6 Uhr Tanz-Tee im Strandkaffee oder im Freien 
auf der See-Terrasse

> Der Treffpunkt aller Badegäste ist der Kurhaus-Saal. Jede Woche Reunion 
Jeden Mittwoch und Sonntag Kinderball. Die Kapelle spielt jeden dritten 
Tag im weissen Saal von 8te—10 Uhr zum Abendkonzert, von 10 Uhr ab

. . . . . . . . . . Tanzunterhaltung
Tanzunterhaltung. Tanzleitung: W. Bartel.

Amtliche Liste
der angemeldeten Kurgäste und Fremden.

Albers, Chr., Rechtsanwalt und Notar,
mit Sohn, Bremen Inselhospiz

Altmann, FH. Martha, Hausdame, mit zwei
Kindern von Dr. Kircher, Grünstadt S. Freese

Aßmann, Frau Luise, mit- Kind, Hannover
Pension Baumann

Bahr, Max, Kaufm., mit Frau und Sohn,
Emden Hotel Rose

Ballerstein, Felix, Kaufm., mit Frau,
Dortmund Villa, Erika

Earckhausen, M. A„ Schülerin, mit Stütze
P. Werner, Bremen . Haus Tiedken

Barth, Frau Erika, mit Kind, Dresden Villa Seelust 
Bartholdy, Frau Aenne, mit Kind,

Kassel Villa Petina
Bauer, Lonni, Reinhart und Rose-Marie,

Celle Hotel Fresena
Baukloh, Frau Berta, Essen Strandhotel Kurhaus 
Baumert, Frau Margarete, Breslau Pension Riedel 
Beck, Liselotte, Schülerin, Nossen (Sa.) Haus Lo 
Becker, Martin Ulrich, Bremen Hotel Friesenhof 
Beier, Gerhard, Buchhalter, Hannover

Pension Baumann
Berkenkamp, Wilhelm, Dipl.-Ing., mit Frau 

und Tochter, Essen
Bertram, Heinrich, Schneidermeister, mit 

Tochter, Neubrandenburg
Jürgs, Anneliese, Altona
Berater, Lilly, stud. pharm., Höngen 
Bernt, Karl, Ingenieur, mit Frau und

2 Kindern, Freital i. Sa.

Hotel Rose

Haus Sohn 
Haus Sohn 
Villa Erika

Haus Altmanns
Eeudt, Else, Gymnasiallehrerin, Seligenstadt 

(Hessen) Hotel Friesenhof
Beyer,. Otto, Brauereiteilhaber, mit Frau, 
....Kitzingen a. M. Inselhospiz

Billing, Heinz, Musikreferent, Hamburg

Biskut
Haus Meereswogen

Mau Kaufm., mit Sohn, Leer Kapt. Eilers 
Frau Aenne, mit 2 Kindern, 
.schieben Pension Riedel
Friedr., Betriebsleiter, Walschleben

_ Pension Riedel
bock, Hermann, Arzt, Osnabrück Haus Karola 
Bock, Otto, Pol.-Beamter, mit Frau und

Sohn, Magdeburg Hotel Friesenhof
Böckem, Manfred A„ Kfm., Düsseldorf Hotel Fresena 
Böhme, Fritz, Schüler Haus Eckart
Eoretius, Hildegard, Schülerin, Magdeburg

. Villa Augusta
Börner, Frau Anna, mit Sohn Dieter, 

Piimaner, Dresden Pension Seemannstreu
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Treffpunkt der guten Veselis Aalt :

Bornemann, Wilhelm, Großkaufm., mit
Tochter, Stadthagen Hotel Fresena

Eoertzler, Otto, Dekan, Kaiserslautern Inselhospiz
Börtzler, Kath., Lehrerin, Kaiserslautern Inselhospiz 
Böttger, Paul, Fabrikant, mit Frau,

Rheydt Hotel Friesenhof
Erackebusch, Eberh., Schüler, Potsdam Haus Sonneck 
Brandes, Ulrich, Bremen Hotel Friesenhof
Brendel, Karl, Schüler, Bielefeld Haus Rump
Brockmeyer, Frau Dr. med., mit

Tochter, Bremen Hotel Friesenhof
Garris, Bruce T., stud. jur., Birmingham

(England) Hotel Rose
Casp, Frau Lilly, Köln Strandhotel Kurhaus
Cajar, Hermann, Lehrer, mit Frau,

Kerkwitz, Kr. Guben Haus Ranft
Clausen, Christoph, Obergerichtsvollzieher,

mit Frau, Bochum Pension Ludwigslust
Creutzer, Theo, Kaufm.., Düsseldorf Hotel Fresena 
Couperus, Jette, Neuß Haus Saemannstreu
Danno, Eduard, Oberstudienrat, mit Frau,

Fürth i. B. Pension Baumann
Darup, Joachim., Schüler, Bremen

Tilemanns Kinderheim
Dauer, Walter, Techniker, Elberfeld Villa Erika 
Depping, Johannes, Kaufm., mit Frau und

Tochter, Bremen Pension Riedel
Diekemper, Margret, Dortmund Pension Riedel
Dieterich, Dr. Albrecht, mit Frau,.

Gießen Hotel Friesenhof
Dittmann, Hilde, Bochum Hotel Rose
Dörfelt, Robert, Schüler Blaus Eckart
Döring, Dr. Magdalene, Oberin, Weimar Villa Petina 
Ducci, Herta, Norden Haus 0. May
v. Ehrdorf, Rüdiger, Kaufm., Frankfurt a. M.

J. Pabst Wwe.
Eggert, Frau Kaufm., Gertrud, Traben-

Trarbach (Mosel) Strandhotel Kurhaus
Eisenberg, Dr. Ernst, Rechtsanwalt, mit

Frau, Bernburg (Sa.) Haus Eleonore
Elkan, Frau Paula, mit 2 Kindern und

Frl. Lotte Kunert, Krefeld Haus Viktoria 
Engländer-de Greiff, Marianne, Krefeld

Haus Seemannstreu
Fischer. Ernst, Kaufm., mit Frau und Sohn,

Mainz Hotel Itzen
Flaskamp, Dr. Wilh., Geheimrat, prakt. Arzt,

mit Frau, Duisburg-Ruhrort Pension Riedel
Flaskamp, Frau Emilie, Dinslaken Pension Riedel
Flössel. Dr. Rudolf, Zahnarzt, mit Frau und

2 Kindern, Pirna a. S. Haus T. Doyen
Finne, Hildegard, Düsseldorf Haus Karola
Fontane, Dr. Franz, Arzt, mit Tochter,

Hannover Haus Erika
Francke, Frau Dr., Saarbrücken Strandhotel Kurhaus

Fredenhagen, Hermann, Reichsbankhaupt­
kassierer, mit Frau, Essen Hotel Fresena

Fusban, Frau Luise, Wilmersdorf-Berlin Haus Block 
v. Forster, Direktor, mit Frau und zwei

Kindern, Frankfurt Haus Gatena
Frye, Jrma, Stenotypistin, Osnabrück Haus Viktoria 
Fuß, Carl, Kaufm., Essen Peterhof
Gamm, Otto, Obergerichtsvollzieher, mit

Frau, Berlin Pension Ludwigslust
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Garling, Fritz, Schüler, Bremen Tilemanns Kinderheim 
Gätzen, Marlo und Hanna, Schülerinnen,

Bremen Tilemanns Kinderheim
Geerdes, Lisbeth, Lehrerin, Norden Haus Alberta
Geer des, Frau Wwe. Anny, mit 2 Kindern,

Leer Haus Alberta
Gensel, Johanna, Wilkau (Sa.) Haus Rosendahl 
Giesenbach, E„ Kaufm., mit Frau,

Düsseldorf Haus J. Meyenburg 
Gildemeister, Nora, Lehrerin, Bremen

Villa. Johanne Antonie 
van Gils, Joseph, Pfarrer, Eschersweil'er Dünenstr. 17 
Gneiwius, Dr., Regierungsrat, mit Frau

und Kind, Halle a. S. ’ Johs. -Janssen 
Gräber, Erich, Werftdir., Altona Hotel Fresena 
Grote, Heinz, Ingenieur, Minden Pension Riedel 
Gruß, Werner, Kaufm., Düsseldorf Peterhof 
Grünbaum, Frau Emilie, Rentnerin, mit

Tochter, Bad Nauheim R. Hintze 
Grebe, Waldhorst Hotel Rose 
Gruß, Dr. med. Eugen, Arzt, mit Frau und

Kind, W.-Elberfeld Hotel Friesenhof
Gunkel, Maria, Schülerin, Fulda Haus Jonxis
Güntz, Dr. med. Johannes, Facharzt für innere 

Krankh., mit Frau und Kind, Bremen Haus Elise
Gürke, Hermann, Fabrikdirektor, mit Frau, 

Emmerdingen Hotel Friesenhof
Haag, F., Amtmann, Düsseldorf Haus Erika
Habicht, Emil, Kunstgewerbler, mit Frau,

Barmen Pension Inselrose
Hahnenstein, Wilhelm, Fabrikant, mit Frau 

und Kind, Diihlbrück Hotel Rose

Dr. Schmidt, Zahnarzt
Wilhelmstrasse 44, gegenüber der evgl. Kirche

Sprechstunden: 
vormittags 9—12]/2, nachmittags 3—6’/a Uhr

Hahndorf, FH. Anneliese, Baalberge Haus Eleonore 
Hartmann, Marg., Prokuristin, Magdeburg Haus Jabine 
Haufe, Berta, Essen Hotel Fresena 
Heberer, Werner, Student, Chemnitz Claassens Hotel 
Heckert, Otto, Lehrer, mit Frau und zwei

Kindern, Großfurra i. Thür. Hotel Friesenhof 
Himmelmann, Margret, Dortmund Pension Riedel 
Hein, Dr. Hans, Landgerichtsrat, mit Frau

und Kind, Köln-Sülz Pension Riedel



Heppe, Joachim, Gerichtsassessor, Unna Hotel Worch 
Heise, Kurt, Kaufm., Dortmund Hotel Fresena 
Hess, Anneliese, Schülerin, Bremen Haus Lo
Hoch, Dr. Wilhelm, Chemiker, mit Frau

und Sohn, Verdingen a. Rh. Hotel Worch 
Hoeckens, Frau Johanne, mit Kind,

Köln Gebr. Altmanns
Holzapfel1, Frau Henny, mit Kind, Eschwege

Hotel Friesenhof
Hoffmann-Baer, Frau Hanni, mit Sohn,

Dresden Hotel Friesenhof
Hoppe, Gertrud, Hannover Pension Riedel
Hufenbecher, Frau Pauline, Wuppertal-

Elberfeld Pension Riedel
Hufenbecher, Else, W.-Elberfeld Pension Riedel
Hufenbecher, Erna, Magdeburg Pension Riedel

Lloyfl-Haiit-FunhtiDnsöl und Uojfl-SonrtraM»
Der sichere Schutz gegen Sonnenbrand 

Strand-Drogerie, Gust. Mitzscherling, 
nicht mehr am Bahnhof, 

nur noch gegenüber dem Rathaus.

Hüpscher, Frau Marg., mit 2 Kindern,
Zwolle (Holland) Haus R. Cramer

Jacobi, Gerd, Rolf und Harald, Schüler Haus Eckart 
Jacobi, Paul, Kaufm., Langenfeld Inselhospiz
Jaeger, Siegfried, Buchhalter, Dortmund Haus Jabine 
Hase winkel, Luise, Sekretärin, Dortmund Haus Jabine 
Huppertz, Hans, Steuerberater, Neuß

Haus Seemannstreu
Inhoffen, H., Kaufm., Witten Strandhotel' Kurhaus 
Irrgang, Paul, Vertreter, mit Frau, Hamburg-

Fuhlsbüttel Haus Sleeper
Iseken, Hermann, Kaufm., Dortmund Haus Erika 
Kämlohn, Frau H., Wolfenbüttel Haus Pauls
Kalthoff, Dr. Wilhelm, Studienrat, mit Frau

und Kind, Marburg a. d. L. Frau Gerhardt 
Kaufmann, Stephan, Kaufm., mit Frau, zwei

Kindern und Brigitte Renz, Chemnitz
Villa Altmanns

Kayser, Elisabeth, Hamm i. W. Claassens Hotel 
v. Kemnitz, Frau Geheimrat Lisbeth,

Berlin-Wilmersdorf Haus Augusta
Kempf, Frau Elly, mit Kind Elly Rinn,

Frankfurt a. M. Pension Riedel
Kießling, Walter, Bankvorsteher, mit Frau

und 2 Töchtern, Tegel b. Berlin Hotel Friesenhof 
Klett, Direktor, mit Frau, Jena Strandhotel Kurhaus 
Klinge, Elfriede, Haustochter, Braunschweig

Haus Bernhardine
Kloeth, Alfons, Staatsschauspieler, mit

Frau, Karlsruhe Pension Riedel
Klußmann, Dr. med. Rudolf, prakt. Arzt,

Osnabrück Strandhotel Kurhaus
Klußmann, Wilhelm, Rechtsanwalt, mit Frau,

Osnabrück Hotel Friesenhof
Kneier, Wolfgang, Schüler, Minden i. W.

Nordsee-Knabenheim
Köhler, Walter, Kaufm., Nievern (Ems) Haus Sohn 
Köller, 'Walter, Oberingenieur, Duisburg Haus Sohn 
Kriens, Dr. Bernard, Zahnarzt, mit Frau,

2 Kindern und Bed„ Rheine Pension Riedel 
Kraum, Richard, Kettwig Hotel Worch
Kretschmer, Hermann, Oberbaurat, mit Frau,

Tochter und Sohn, Stendal Pension Riedel
Krüger, Ludwig, Versicherungsbeamter,

Neubrandenburg Haus Margarete
Kürten, Paul, Kaufm., Berlin Hotel Fresena
Lambrich, Dr. jur. Georg, Syndikus, mit

Frau, Elberfeld Hotel Worch
Lange, Frau Gertrud, Lüdenscheid Haus Jabine
Langer, Gertrud, mit Kind Käte Schlote,

Hamburg Haus Erika
Langenstein, Frau Elsie, mit 2 Kindern,

Cortendorf Haus Hook
Lehmann, Wilhelm Georg, Bankbeamter,

mit Frau und Kind, Leipzig
Leinweber, Frau Wwe. Florenz, Reckling­

hausen Haus P. Ahrens

„Der bunte Daden" Bahnhofstraße Nr. 2

Das Haus für gute Geschenke

Kunstgewerbe - Glas - Keramik
37 Bast - Metallarbeiten - Handwebereien

Kunstgewerbl. Schmuck - Halsketten

Lengers, Mary, Honnef-Geistingen Haus Schwalbe 
Liebeskind, Otto, Kaufm., Gelsenkirchen Haus Schmidt 
zur Linde, Elsa, Hamburg Strandhotel Kurhaus 
Linz, Carl, Ingenieur, mit Frau und

Tochter, Dortmund Haus Lieselotte

Ludwig, Paul, Pensionärs mit Tochter,
Berlin , Haus Lieselotte

Lütge, W., Kaufm., Nienburg a. W. Hotel Fresena 
Macht, Paul, Kaufm., Wirtschaftsberater,

mit 2 Kindern, Dortmund Haus Erika
Meier, Wilh., Kaufm., mit Frau und Tochter,

Göttingen Haus Block
Meyner, Dr. Ernst, Arzt, mit Frau, drei

Kindern u. Kindergärtnerin Elisabeth
Meyner, Penig (Sa.) Haus Rehfeldt

Meischein, Hedwig, Post-Ass., Dahlhausen
Pension Riedel

Messwalp, Helene, Privatsekretärin,
Wandsbek Haus Möwe

Moldenhauer, Werner, Reichsbahrioberrat,
Münster i. W. Hotel Fresena

Mühler, Frau Ida, mit Kind, Neuenhaus
Haus R. Cramer 

v. Muellern, Dr. Adolf, Gerichtsassessor, mit
Frau, 2 Söhnen u. Nichte, Berlin-Schöne­
berg Pension Ludwigslust

Müller, Elfriede, Praktikantin, Koblenz
Hotel Friesenhof

Mühlensiepen, Walter, Kaufm., mit Frau
und 2 Kindern, Düsseldorf Hotel1 Friesenhof

Mund, Peter, Kaufm., mit Frau und Kind, 
Köln Hotel Itzen

Müseier, Hildegard, Schülerin, Sprottau
Schule am Meer

Müseier, Wilhelm und Carl, Schüler, 
Sprottau Schule am Meer

Nachtsheim, Frau Dorothea, mit 2 Kindern, 
Berlin-Steglitz ■ Haus Viktoria

Nauk, Dr. Willi, Kreissyndikus, Nauen
Haus Jakob Heiken Wwe.

Neubert, Dr. phil., mit Frau, 2 Kindern, 
Hilde Steffen, stud. mus. und Meta
Wissgott, Kinderfräulein, Leipzig 

Nieder, Wilh., Prokurist, mit Frau,
Wickrath (Rhld.)

Obenhaus, Hugo, Kaufm., mit Frau, 
Bad Salzuflen

Oberländer, Else, Haustochter, Bünde

Haus Ranft

Haus Baumann

Osthus, Frau Maria, mit Kind, Dortmund
Ostwald, Gertrud, Braunschweig
Otten, Hans, Kaufm., Bremen
Pankoke, Frau Elly, mit Kind, Detmold
Paul, Dr. phil. Adolf, mit Frau und zwei

Söhnen, Bremen
Peters, Martin, Kaufm., mit Frau, Berlin 
Pfannkuch, Dr. phil. Karl, mit Frau, 

Leipzig
Pfeffer, Friedel, Cleve (Niederrhein)
Pooth, Joh., Kaplan, Hamborn
Prelle, Ingeborg, Angest., Hannover

Villa Petina 
Hotel Rose 
Haus: Uten 
Haus Aden 
Hotel Itzen

Villa Petina

Hotel Rose
Haus Karola

Villa Petina 
Hotel Fresena 

Paxheim 
Pension Riedel

Pomme, Frau Justizrat Paula, Halberstadt

Prior, Frau Else, Neuß
Hotel Fresena 

Haus Seemannstreu
Quambusch, Hans, Kaufm., Wuppertal­

Barmen Hotel Fresena
Queckenstedt, Frau Architekt, Leipzig-Gohlis 

. Villa Johanne
Queckenstedt, Ursula und Ruth, Schülerinnen,

Leipzig-Gohlis Tilemanns Kinderheim
Ranft, Dr. Joseph, Privatdozent, Würzburg Paxheim 
Regenbogen, Frau Wwe. Joh., Neuenhaus

Haus R. Cramer

Wahlrecht ist Wahlpflicht!
Besorgt Wahlscheine!

Reinhold, Marg., Lehrerin, Leipzig Inselhospiz 
Rechenmacher, L., Kaufm., Oldenburg Hotel Worch 
Reuters, Fritz, Direktor, B.-Lichterfelde Villa Petina 
Richter, Heinrich, Betriebsbeamter, mit Frau,

Oberhausen Haus Georg Janssen
Rieth, Emmy, Speyer a. Rh. Haus Lieselotte
Röber, Frau Fabrikdirektor, mit Tochter,

Wutha b. Eisenach Strandhotel Kurhaus^
Röhling, Frau Elli, Gummersbach Haus Arnecke 
Röver, Daniel, Fabrikant, mit Sohn,

Leipzig Hotel Rose
Rosellen, Dr. med. A., Arzt, mit Frau, Kind

und Bed., Oberhausen Haus Rosendahl
Römer, Frau Alina, Hannover Pension Riedel
Ruff, Joseph, Rechtsanwalt, mit Frau,

Hamm i. W. Claassens Hotel
Ruckeishauß, Richard, Kunstgewerbler, 

Detmold Haus Karola
Ruhrmann, Minni, Dülken (Rhld.) Hotel Friesenhof
Sang, Frau Elise, Essen R. Hintze
Saxer, Frau Charlotte, mit Sohn Herbert,

Bremen Haus Eleonore
Seekamp, Annelise, Lehrerin, Hemelingen

Villa Johanne Antonie
Scherzberg, Rudolf, Schüler, Schlotheim Villa Pirola 
Schemm, Albert, Kreischemiker, mit Frau

und Kind, Siegen i. W. Hotel Itzen

Schiffer, Hermann, Lehrer, mit Frau..
Bremen Haus Onnen

SchlegtendaL Frau Edith, Duisburg ‘ Haus Sohn 
Schmeck, Dr. med., prakt. Arzt, mit Frau,

Essen-Dellwig Strandhotel Kurhaus
Schneider, Alfons, Pfarrer, Berlin Paxheim
Schmitz, Frau G., Düsseldorf Haus J. Meyenburg
Schneider, Hermann, Pol.-Beamter, _

Dortmund Pension Riedel
Schulz, Karl, Justizbüroangest., mit Sohn,

Hamm i. W. Haus Arnecke
Schniewind, Herbert, Kaufm., mit Frau.

Elberfeld Pension Riedel
Schmude, Hellmut Georg, Landgerichtsrat,

Leipzig Haus R. Cramer
Schnur, Heinrich, Prokurist, Bielefeld Hotel Seeblick 
Schnur, Elisabeth, Angest., Bielefeld Hotel Seeblick 
Scholz, Erich, Kaufm., mit Frau, Köln Haus Pauls 
Scholz, Ernst, Studienrat, Nauen Jakob Heiken Wwe. 
Schröer, Friedel, Justihbüroassistent,

mit Frau, Hamm i. W. Haus Arnecke
Schroeder, Erich, Kaufm., Blankenese

Strandhotel Kurhaus
Schunck, Theodor, ‘Handelsvertreter,

mit Frau, Mainz Pension Edelweiß
Schuchardt, San.-Rat Dr. Thilo, Arzt Haus T. Doyen 
Schulze, Adolph, Privatier, Bergedorf Pension Riedel 
Schwabe, Frau Ilse, mit Kind, Leipzig

Villa Altmanns 
von Seefeld, Irmgard, Hannover Pension Riedel 
Seemann, Eberh., mit Frau und 2 Kindern,

Leipzig Hotel Rose
Singer, Hermann und Peter, Schüler,

Leipzig Haus Gertrude
Sinn, 'Wilhelm, Kaufm.,, mit Tochter,

Dortmund Haus Meereswogen
Ortner, Ernst, Dortmund Haus Meereswogen
Sommer, Qtto, Bäckermeister, Haspe Haus Dorothea 
Splittstößer, Frau Ilse, mit Kind, Bad

Oeynhausen Villa Seestern
Starke, Frau Valeska, Dresden Haus Seemannstreu 
Stegemann, Dr. med. Hermann, Arzt,

Gießen Hotel Worch
Stichtenath, Annita und Irene, Schülerinnen,

Bremen Tilemanns Kinderheim
Stief, Friedrich, Dipl.-Ing., Direktor,

Hamburg Strandhotel Kurhaus
Stork, Hermann, Kaufm., Bielefeld Haus Bernhardine 
Stork jr.,’ Herm., Kaufm., Mülheim Haus Bernhardine 
Stürmer, Frau Luise, Schweinfurt a. M. Haus Siefkens 
Teutschbein, Adolf, Landesrat, mit Frau,

Münster i. W. Hotel Itzen
Tiedemann, Käthe, Hamburg Inselhospiz
Tidemann, Gisela, Schülerin, Bremen

Tilemanns Kinderheim
Tiefermann, Elisabeth, Schülerin, Bremen

Tilemanns Kinderheim
Trösch, Fridolin, Gewerbelehrer, Basel Villa Charllotte 
Trümper, Reinhold, Kaufm., Duderstadt
Trunk, Hedwig, Braunschweig Haus Viktoria
Tüffers, Hans, Kaufm., mit Frau und Kind,

Düsseldorf Hotel Fresena
Wagner, Erich, Mittelschullehrer, mit Frau

und 2 Kindern, Kirchhain Haus. Seerose
Waldbaur, Fritz, Fabrikbesitzer, mit Frau

und Kind, Leipzig Inselhospiz
Waltke, Dr., Arzt, mit Frau und drei

Kindern, Rahden i. W. Pension Riedel
Weber, Heinz, Kaufm., mit Frau und Ilse

Weber, Wesel Claassens Hotel
Weckendorf, Bernard, Pfarrdechant Ahlen Paxheim 
Wötzel, Frau San.-Rat Dr. Selma,

Solingen - Hotel Itzen
Wetzel, Paul, Kaufm., Solingen Hotel Itzen
Wichert, Herbert, Kaufm., Dortmund Haus Fr. Mundt 
Wieprecht jr., Theodor, Kaufm., Bremen Haus Antonie 
Wilcke, Paul, Reichsbahnoberrat, mit Frau

und 2 Töchtern, Berlin-Ha lensen Haus Sohn
Wilms, Clara, Köln Strandhotel Kurhaus
Witzel, Frau Wwe. Martha, Dortmund Haus Erika 
Wollmann, Dr. Ernst, Rechtsanwalt und

Notar, Berlin-Lichterfelde Haus Karola
Wülfing, Otto, Kaufm., mit Frau,

Elberfeld Hotel Fresena
402 Kurgäste im Dortmunder Jugendferienlager.

Berichtigungen:

Kappeller, Frau Direktor, Hamburg Rathaus
Stoßberg, Otto, Kaufm., mit Frau, Solingen T. Doyen

Schulte MÜt am*

Horden, ^indenbur^straße.
Größtes und leistungsfähigstes 
Schuhunternehmen am Platze
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ihre /weitere Existenz besorgt sein muss, eine Folge der 
wüsten Schiesserei, die alles, was da kreucht und 
fleucht, vernichtet. Noch ist es Zeit, der völligen Ver­
ödung unserer schönen Inseln entgegenziutreten. Wir 
richten daher an unsere verehrten Gäste1 die Bitte, uns 
zu unterstützen, und stellen unsere Insel und die auf

Norddeich—J nist 
und zurück

Fluttabelle 
und Badezeiten 
vom 24. Juli bis 6. August

III. allgemeines Tennis-Turnier 
auf Juist.

dem Memmert gelegenen Vogelkolonien unter ihren 
freundlichen Schutz.

vom 14.—18. Juli 1932.
Von Jahr zu Jahr steigt die Teilnehmerzahl des 

Juister Tennis-Turniers, daß in diesem Jahre zum 7. Male 
als Turnier und zum 3. Male als Verbandsturnier unter 
der bewährten Leitung von Böhmer. Osnabrück ausgetragen 
wurde. Die drei sehr guten Plätze, die selbst dem schlechte­
sten Wetter bemerkenswerten Widerstand entgegensetzten 
und schnell wieder spielbar sind, sowie das Entgegen­
kommen und sportliche Verständnis der Kurverwaltung 
tragen dazu bei, den Ruf des Juist-Turniers mehr und 
mehr zu verbreiten, so daß man heute schon nicht zu viel 
sagt, wenn man das Juister Bäderturnier als das beliebteste 
der Nordseebäder-Veranstaltungen bezeichnet.

Das zeigt sich vor allem an den Nennungen, die 
diesmal in erfreulicher Anzahl und in bemerkenswerter 
Stärke eingelaufen waren. Ausgezeichnete Turnierklasse 
und die Spielfreudigkeit aller Teilnehmer sorgten für in-
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Zur Beachtung!

Mehr als 300 Pflanzenarten wachsen auf unserer 
Insel, darunter viele, welche sich durch auffallende 
Farben, köstlichen Duft oder eigenartigen Wuchs aus­
zeichnen, weswegen ihnen vielfach von Fremden nach­
gestellt wird. Solange das Pflücken und Sammeln in 
bescheidenen Grenzen bleibt, wird niemand Anstoss 
daran nehmen; bedauerlich ist es jedoch, wenn einzelne 
Sammelwütige die schönsten Arten in grossen Bündeln 
mit den Wurzeln ausraufen und so den Untergang sel­
tener Arten herbeiführen; wie es z. B. auf Borkum 
mit der einst so häufigen „Seemannstreu“ bereits ge­
schehen ist.

Ashmich'ist es um die Vogelwelt bestellt. Nicht 
weniger als 249 Vogelarten sind auf unseren Inseln 
beobachtet, von denen 50 bei uns brüten. Die grösste 
Zierde unserer Küste, die herrlichen Silbermöven, See­
schwalben, Austernfischer und Brandgänse, noch vor 
Jahrzehnten auf allen Inseln zu Tausenden brütend, 
sind jetzt so sehr in Abnahme begriffen, dass man um

„muß jeder Badegast getrunken haben“ —

Dr. jur. Hans Wiers 
Steuer- und Rechtsberatung 
Nordseebad Juist

Sprechstunden: 10—13 Uhr, 16—18 Uhr 
38 Sonnabends 9—13 Uhr. Fernruf 89

Erstes Konliiüren-Geschäft am Platze!

Pralisieo unJ Schokoladen 
in großer Auswahl

Prima Tee- u_ Kafleesorten
Carl Ronnings KnUee, Bremen, 

stets frisch
empfiehlt das Spezialgeschäft von 17

Bernhard Holländer
Strandstrasse 17 Fernsprecher Nr. 34

Groh« AuswalilinAnsiditspostLarten

Der kürzeste und Billigste Reise­
weg nach der Nordsee-Insel. Juist 
führt über Norddeich 35

Ganzjähr. Dampferverbindung mit direktem Anschluß an die D- u. Eilzüge

Auto-Großgarage am Dampfer-Anleger (Mole) in Norddeich

Auskunft und Fahrpläne kostenlos durch die

Akt.-Ges. Reederei Norden-Frisia
Geschäftsstelle Norddeich Fernruf Amt Norden Nr. 2641
Auskunft in Juist am Bahnhof Fernruf Nr. 88

D = Dampfer „Juist“
M = Motorschiff „Frisia VI“
x = Dampfer wartet nach Möglichkeit 

Zug ab

Juli
Ab

Nord­
deich

Ab
Juist 
(Bhf.)

24. Sg. M 12.00 D 12.30
D 15.00 M 14.15

25. Mo. M 13.00 —
D 16.00 D 13.00
M 17,t5x M 15.30

26. Di M 13.30 M 5.30
D 17.00 D 13.30
M 17.50 M 15.30

27. Mi. M 14.40 M 6.00
D 17.50 D 14.30

28. Do. M 15.00 M 7.00
D 18.00 D 15.15

— M 18.30
29. Fr. M 7.30 D 7.00

D 18.00 M 18 30
30. So. M 7.30 D 7.45

M 17.00 M 9.00
D 18.15 —

Datum Hoch­
wasser Badezeiten

Juli

24. Sg. 15,24 12,30—16,30
25. Mo. 15,57 13,00-17,00
26. Di. 16,38 13,30—17,30
27. Mi. 17,34 14,30—18,30
28. Do. 18,39 15,00-19,00
29. Fr. 19,52 15,00-19,00
30. So. | 8,20 7,00— 9,30 

17,30—19,00
31. So. 9,25 7,00—11,00

August

1. Mo. 10,28 7,30—11,30
2. Di. 11,10 8,00—12,00
3. Mi. 11,48 9,00—13.00
4. Do. 12,35 9,00—13,00
5. Fr. 13,15 9,00—13,00
6. So. 13,55 11,30—15,00

Bringe meine

mit elektrischem Betrieb
den geehrten Badegästen in empfehlende Erinnerung 
Saubere und reelle Bedienung / Eilwäsche innerhalb 24 Stunden

Frau H. Schiffer
Gegründet 1884
Friesenstrassei 12

Kreis- u. Stadlsparkasse Norden
m ü ndelsich er

Annahmestelle Juist bei J. de Vries & Co. 
Feinkosthandlung 
Fernsprecher Juist Nr. 5

Annahme von Spareinlagen und Saisongeldern 
Kostenfreie Führung von Guthabenrechnungen 
Einlösung von Reisekreditbriefen 21

■Wer übernimmt

ml. Wein
für einen lägt, und flott geh.

Spezial-Lebensmittel- 
Artikel

bei sofort, u. gutem Verdienst?

Off. unter Nr. 45 an die Ge­
schäftsstelle d. Bl.

Drucksachen
Papierwaren preiswert und schnell lieferbar

Otto G. Soltau
Buchdruckerei

Norden, Fernsprecher 2219

„Hei-Kil“
Kunststopfverfahren

Reiß-, Brand-, Mottenlöcher, 
sowie sonstige Schäden an 
Ihr. Kleidungsstücken, Dek- 
ken usw., werden von mir 
unsichtbar kunstgestopft.

Frau Helene Müller
Handarbeitsgeschäft
Norden / Gr. Mühlenstr. 20

wie

Japanern...

„SHOWI“
das giftfreie, hochwirksame

Entfettungs­
mittel

Leicht einzunehmen, da angenehm 
schmeckend (alsPulver mit Pfefferminz­
Schokoladen-Aroma oder als Likör nach 
Art des Boonekamp. Original-Packung 

(220 g bezw. 250 ccm) KM. 3.50 
Prospekt gratis.

Alleinhersteller: Chem. Laboratorium 
Dr. Kirchmann & Co., Hamburg 15.

Niederlage: Strand-Drogerie Gust. Mitzscherling
nur noch gegenüber dem Rathaus

Konditorei und Cafe „Westen d
Ecke Bilistraße, erste Konditorei am Platze

Konfitüren - Pavillon
Strandstraße

Täglich große Auswahl in frischem Kaffee-, Tee- und Weingebäck. Spezialität: Eis und Eisgetränke. Bestellungen auf Torten usw. werden 
prompt ausgeftihrt. Konditorei mit elektrischem Betrieb. Eigene Kühl- und Gefrier-Anlagen. Neuzeitliche Radio-Anlage. Fernsprecher Nr. 76

Täglich große Ausruahl in

Konditorei- und Backwaren
Bringe den geehrten Gästen mein im Ostdorf gelegenes 

ältestes Cafe am Platze 
und stets non Kurgästen gern besucht, in frdl. Erinnerung

Besitzer: D. Schmeertmann
Conditorei und Cafe 21

X Oefen u. Herde 
/ Haus- u. Küchengeräte ' 
r Eisen waren, Werkzeuge

Baubeschläge

LH. Büntingy
\ Norden y

Fernruf 2375

6 Kurgäste! Ausflügler!
Cafe und Restaurant

Wilhelmshöhe
Besitzer: E. Janßen
mitten in den Dünen im Ostdorf gelegen, hält 
sich den geehrten Badegästen bestens empfohlen 

Täglich große Auswahl 
in frischem Gebäck 
Gute Getränke. Ali Ich 
von eigenen Kühen

Aufmerksame B e d i e n u n g



Beü- und Tisch-Wäsche, Gardinen 
Steppdecken, Teppiche und Lauf erstelle 

nur gute Qualitäten in unübertroffener Auswahl.
Bequeme Zahlungsbedingungen. Lieferung sofort. 

36

-ler, Hermann, Lehrer, mit Frau,.
H Bremen

gtendaL Frau Edith, Duisburg ‘
Haus Onnen

Haus Sohn

Immer wieder
besuchen Juister Gäste bei einem Ausflug nach 
Norderney das behagliche Restaurant 
„Wartehalle“ an der Hafen-Landungsbrücke. 
Bei zeitgemäßen Preisen

finden sie jederzeit
kalte und warme Speisen, gepflegte Biere, Kaffee,
Tee, Fleischbrühe etc. Ruf Nr. 216

QUEJSDfaHllQDBSSB
Uferstraße Nr. 16 ^ Telephon Nr. 66

Vorzüglicher Miffagsfisch
von 12,30 bis 14.00 Uhr. Kein Trinkzwang!
Gespeist wird an Einzeltischen 
Aufmerksamste Bedienung!

Frau Else Töllner

leck, Dr. med., prakt. Arzt, mit Frau, 
tssen-Deilwig Strandhotel Kurhaus
Hder. Alfons, Pfarrer, Berlin Paxheim
itz, Frau G., Düsseldorf Haus J. Meyenburg 
Hder, Hermann, Pol.-Beamter,
Dortmund ( Pension Riedel
z, Karl, Justizbüroangest., mit Sohn,
lamm i. W. Haus Arnecke
ewind, Herbert, Kaufm., mit Frau,
Elberfeld 
lüde, Hellmut 
Leipzig 
ur, Heinrich, 
;r, Elisabeth,

Pension Riedel
Georg, Landgerichtsrat, 

Haus R. Cramer
Prokurist, Bielefeld Hotel Seeblick
Angest., Bielefeld Hotel Seeblick 

z, Erich, Kaufm., mit Frau, Köln Haus Pauls 
z, Ernst, Studienrat, Nauen Jakob Heiken Wwe.

Die alkoholfreie Erfrisdiungshalle
Am Damenpfad, direkt am Strande gelegen 

empfiehlt:

la. Kallee, Gebälk, Milch u. s. w. 
Spezialität: Dicke Milch in Satten

25

Billige Erfrischungs-Quelle 4t Aufmerksame Bedienung

Wo bringen wir unsere Kinder unter?

Im Privat-Kinderheim 
Günther!

per, Friedel, Justihbüroassistent,
'mit Frau, Hamm i. W. Haus Arnecke
leder, Erich, Kaufm., Blankenese

Strandhotel Kurhaus
nck, Theodor, ‘Handelsvertreter, .
mit Frau, Mainz Pension Edelweiß
chardt, San.-Rat Dr. Thilo, Arzt Haus T. Doyen
Ize, Adolph, Privatier, Bergedorf Pension Riedel 

Gegründet 1911 / Fernr. Nr. 52 / Hausprospekt bereitwilligst durch,,

Möbel und Ladeneinrichtungen
gut und billig bei

H. Sandomi«, Tischlermeister
Norden, Gr. Hinterlohne

Lehrerin A. Günther und Kindergärtnerin E. Günther
p .Fran Tlsp.

Vertriebsstelle Juist:

Katholischer Gottesdienst

Hälfe den geehrten Kurgästen meine Bahnhofswirtschaft 
bestens empfohlen. Gemütliches lokal. Gut gepflegte Biere. Gute Weine. Aufmerk­
same Bedienung. Reelle Preise. Auskunft über Reiseverbindung wird gern erteilt.

<1

An Sonn- und Feiertagen: 
' Stille hl. Messe . .
Kindergottesdienst . 
Hochamt m. Predigt 
Segensandacht . . .

um 6, 6 Vs
um
nm
um

7V2 
9

I8V2

Uhr 
Uhr 
Uhi- 
Uhr

32

Gerhard Bon
Besitzer der Pension „Inselrose“. Telelon 25

an Älerktagcn sind von 6—8 Uhr hl. Messen.
Donnerstags um 18’72 Uhr: Bittandacht für Kirche u. Vaterland.

M “ "“ lass' BamenJei rriSOr und Herren 

in der Parfümerie Denzihausen Wilhelmstrake 

(Haus |. de Vries)

Spezialität: Bubikopf-, Hand- und Fußpflege

51

JUISTER BANK
e. G. m. b. H.
Reichsbank-Giro-Konto Norden (Ostfriesland) 
Postscheckkonto Hannover 712 22 / Telefon 47

Central-Hotel, Norden
Clublokal des A,D.A.C.

Fernsprecher 2318. Im Mittelpunkte der 
Stadt, 2 Minuten vom Bahnhof Osterstraße 
nach Norddeich. Feinstes und größtes 
Restaurant am Platze. Auto-Garage. 
Billiger Pensionspreis nach Uebereinkunft.

C. Carstens, inh.: A. Carstens Wwe.

HOTEL-PENSION

Fernsprecher Nr. 18WORCH
Inhaber: Franz Worch 
langjähriger Küchenmeister 

Anerkannt vorzüglichen Mittag- und Abendtisch 
(auch für Gäste, welche Privat wohnen)

19
Bestgepflegte Biere und 
Weine nur erster Firmen

Milchhändler Müller, Strandstraße.
Verkaufsstellen unserer Molkerei■ Tafelbutter 

in Juist:
J. de Vries & Co., G.P. Schmidt, Wilhelmstr.

cS^J
Rudolf Haai

Damen-, Herren-Frisiersaloi 
im Friesenhof 
und Leihbibliothek Jaacks 
Strandstraße

Bubikoplpflege ® Hand- u. Fußpflege 9 Toilette-ArtiL

16Goldmaren
Reparaturen prompt und billig

Uhren

23 Annahmestelle für Juist

Ed. Schmidt
Strand-Badeartikel

Kostenlose Geld-AailbewalwtBmgi
Erledigung sämtlicher Bankgeschäfte

Strandstrasse 17

KAUFHAUS HENNING
Grolles Gesdiä I iskaus am Pla^e

Färberei und Wäscherei
Barghoorn • Sm den 

färbt, reinigt 
ptiffiert, uDäfc^t

Jeder Auftrag wird sofort nach Erhalt in Arbeit 
genommen und schnellstens zurückgeliefert

Bernhard Hollander
Fernsprecher Nr 34

Lager in Gold und Silber, Filigran-Schmuck 
Getriebenes Altsilber

Echte antike Möbel, Uhren und Zinnsachen

P. Fritsche, Norde
Töpfer- und Ofensetzermeis 
Kl. Neustraße :: Fernruf 21 

Oefen u. Herd 
Fabrikation 
transportabler Kachelofen 
Versand nach allen Orten

Wand- und Fussbodenfliest 
Umbau, Reparatur, Reinigur

Abends 8.30 Uhr

Gesellige Zusammenkunft 
katholischer Kurgäste 

im Hotel Worch
Sonntags u.Donnerstags -

। Strand- und Badeartikel 
I Andenken + Spielwaren

3

Domäne »Looq«
Herrlicher Ausflug durch die Dünen 
oder vom Strande aus 1
Kaffeewirtschaft, frische Milch von 
eigenen Kühen, Milch in Satten usw. 
Kräftiger bürgerlicher Mittagstisch.

Photograph J. Dreesbach
Aeltestes Geschäft am Platze

empfiehlt sich zur Ausführung erstkl. Strandaufnahmen

Spezialität: Künstlerische Strandaufnahmen von Juist 
in großer Auswahl. Alle Arbeiten für Amateure prompt 

und säuberst. Verkauf von Platten, Filins etc. 38
Kostenlose Verleihung von Photo-Apparaten

nurinPakef-en
Aufmerksame Bedienung.
Billige Preise.

Fernruf 50
Wagen für Lustfahrten. 17

Gerhd. Habbing
Mittelstraße 14 Schlachter Fernsprecher

Sämtliche Fleisch- und Wursfruaren 
la. Qualität

Solide Preise Aufmerksame Bedient

Restaurant und Cafe

„Giftbude“
14

Spezialausschank der 
Dortmunder Aktienbrauerei

Herrlich gelegenes, größtes und feinstes Cafe direkt beim Familien-Badestrand an der Osttrepf 
Freie Aussicht auf die Nordsee und das gesamte Badeleben. Täglich nachmittags groß 
Künstler-Konzert, abends zwangloses Zusammentreffen bei Tanz, Unterhaltung sow 
besondere Veranstaltungen. Treffpunkt aller Badegäste und Fremden. Eintritt fre 
Eigene Konditorei. Vorzüglicher Kaffee. Gutgepflegte Weine erster Firmen. Mäßige Preis

Druck von Otto G. Soltau, Norden. Für die Schriftleitung verantwortlich: Otto G. Soltau, Norden.



— Beilage zum „Seehund“ —...a
Amtl. Liste der Badegäste und Fremden des Nordseebades «Juist

III. allgemeines Tennis-Turnier 
auf Juist.

vom 14.—18. Juli 1932.
.Von Jahr zu Jahr steigt die Teilnehmerzahl des 

Juister Tennis-Turniers, daß in diesem Jahre zum 7. Male 
als Turnier und zum 3. Male als Verbandsturnier unter 
der bewährten Leitung von Böhmer, Osnabrück ausgetragen 
wurde. Die drei sehr guten Plätze, die selbst dem schlechte­
sten Wetter bemerkenswerten Widerstand entgegensetzten 
und schnell wieder spielbar sind, sowie das Entgegen­
kommen und sportliche Verständnis der Kurverwaltung 
tragen dazu bei, den Ruf des Juist-Turniers mehr und 
mehr zu verbreiten, so daß man heute schon nicht zu viel 
sagt, wenn man das Juister Bäderturnier als das beliebteste 
der Nordseebäder-Veranstaltungen bezeichnet.

Das zeigt sich vor allem an den Nennungen, die 
diesmal in erfreulicher Anzahl und in bemerkenswerter 
Stärke eingelaufen waren. Ausgezeichnete Turnierklasse 
und die Spielfreudigkeit aller Teilnehmer sorgten für in­
teressanten und spannenden Verlauf des Turniers, das in 
allen Konkurrenzen abwechslungsreiche Kämpfe und schöne 
Momente bot. Vor allem im Herren-Einzel kamen Teil­
nehmer und Zuschauer auf ihre Kosten. Hier trafen in 
der Vorschlußrunde der vorjährige Endsieger des Juister 
Turniers Paul Meyer, Osnabrück und Meyer- 
Kuhlenkampff, Bremen, aufeinander. Nach hartem 
Kampf mußte sich Meyer in 2 Sätzen 3:6, 4:6 geschlagen 
bekennen, womit die Schlußrunde eine reine Bremer An­
gelegenheit wurde, denn hier stieß der B.T.V. auf seinen 
Klubkameraden Düring jr., der zur allgemeinen Ueber- 
raschung nach einem ausgezeichneten, beiderseits mit 
Energie und Schneid geführten 5 Satzkampf 6:1, 2:6, 1:6, 
7:5, 6:4, Sieger wurde. Eine Leistung eines jugendlichen 
Bremers, die als eines der schönsten Erlebnisse des Tur­
niers bewertet und von den zahlreichen Zuschauern 
enthusiatisch anerkannt wurde.

Die Entscheidung im Herren-Doppel fiel beieits 
in der Vorschlußrunde. Die beiden stärksten Paare 
Meyer—Herzog, Osnabrück und Düring—Meyer- 
Kuhlenkampff, Bremen, trafen hier aufeinander. Die 
Bremer brachten den 1. Satz leicht mit 6:0 an sich, um 
dann im 2. Satz auf den zähen Widerstand der Osna­
brücker, der ihnen erst bei einem Resultat von 8:6 den 
Eintritt in die Schlußrunde ermöglichte, zu stoßen. Damit 
stand der Sieger des Herren-Doppels bereits fest, Vo- 
vAnkel, Barmen und Metzges, Mainz konnten in 
der Endrunde trotz schönen und flotten Spiels keinen 
nennenswerten Widerstand leisten, so daß auch hier Bremen 
mit 6:1, 6:1 Sieg und Preis an sich brachte.

Zu einem 3. Erfolg kam der junge Bremer Düring 
im gemischten Doppel, das ebenfalls eine bemerkenswerte 
Besetzung aufzuweisen hatte. Frau Siron, Bremen­
Düren schlugen in der Vorschlußrunde 6:1, 6:3 Fräu­
lein Wilmeroth, Krefeld-Doner, Hiamburg. In der 
unteren Hälfte besiegte Frau Baustaedt, Lüneburg und 
Böhmeri, Osnabrück 6 : 3, 6 : 2 Ehepaar Kleffmann, 
Melle. Auch diese Endrunde, die am Schluß des Tur­
niers ausgetragen wurde, bot ausgezeichneten Sport, wo­
bei vor allem die Leistung von Düring, der nacheinander 
3 Endrunden zu bestreiten hatte, hervorzuheben ist. Mit 
6:2, 6:4 sicherte sich das Bremer Paar den Sieg.

Schließlich wurde auch das Damen-Einzel eine Beute 
Bremens. Frau Siron hatte als stärksten Gegner die 
jugendliche Fräulein Zangenberg, Osnabrück zu 
fürchten, auf die sie bereits in der 3. Runde traf. Es 
gab einen harten und angesichts des beiderseits schönen 
Spiels besonders beifällig aufgenommenen Kampf. Die 
Osnabrückerin entwickelte eine bemerkenswerte Turnier­
fertigkeit, so daß man auf die weitere Entwicklung der 
jungen Spielerin gespannt sein darf. Mit drei Sätzen 
machte sie Frau Siron das Leben reichlich schwer, ja, 
um ein Haar hätte sie der spielerfahrenen Bremerin den 
Sieg genommen. Doch die größere Ausdauer und Kon­
zentration von Frau Siron, die im übrigen ein schön 
plaziertes und regelmäßiges Spiel zeigte, siegte schließlich 
mit 8:6, im 3. Satz 6:3, 6:8 hießen die beiden anderen 
Sätze! Mit diesem Spiel war die Entscheidung bereits 
gefallen. Frau Siron schlug dann in der Vorschlußrunde 
Fräulein Dieckämper, Dortmund 6:3, 6:3 und traf 
in der Schlußrunde auch auf Frau Steinmetz, Weimar, 
die Frau Baustaedt, Lüneburg, vorjährige Siegerin, 
die durch Krankheit gehandicapt war, 6:3, 2:6, 6:4 
geschlagen hatte. Mit 6 : 2, 6 : 3 blieb die Bremerin Sieger.

Trotzdem der Wettergott der Durchführung des 
Turniers nicht gerade ausgesprochen günstig gegenüber 
stand, konnten die Spiele programmäßig am Sonntagabend 
beendet werden. Die erprobte Turnierleitung hatte es 
trotz vieler Schwierigkeiten ermöglicht, sämtliche End­
runden am Sonntagnachmittag spielen zu lassen, so daß 
das Interesse, das die zahlreich erschienenen Kurgäste 
zeigte — sie umlagerten förmlich die Tennisanlage — 
völlig belohnt wurde. Die Anerkennung dafür kam bei 
dem geselligen Abschluß-Beisammensein der Spieler im 
B r i e s e n h o f besonders zum Ausdruck, während Turnier- 
leitung und Teilnehmer gemeinsam ihren Dank Bürger­
meister Janssen abstatteten, für dessen zielbewußte Initi­
ative und tatkräftige Förderung auch dieses Turnier 
wieder, ein schönes Beispiel war. Bei der Preisverteilung 
— die Kurverwaltung hatte die Veranstaltung mit wert­
vollen Preisen bedacht — hob Bürgermeister Janssen 
hervor, daß cs ständig Sorge und Eifer der Insel sei, 
ihren Gästen Abwechselung und Unterhaltung, und wie

in diesem Falle, schönen Sport zu bieten. Mit ihm geben 
sich die Teilnehmer des diesjährigen Turniers gerne der 
Hoffnung hin, daß das Turnier der Insel Juist im nächsten 
Jahre eine noch stärkere Besetzung findet und daß die 
Teilnehmer dieses Turniers sich vollzählig wieder einfinden 
werden. Ein dreifaches Hipp - Hurra auf Bürgermeister 
Janssen beendete das wohlgelungene III. allgemeine Juister 
Tennis-Turnier und eröffnete den Turnierball, der Teil­
nehmer und Kurgäste noch lange in froher Geselligkeit 
vereinte. -

S)ie 51ud)t in bie ®^e
Vornan non Otfrib non Ranfte in.

7 Swrtfeigung
Ster Sag »erging unb ©hinor tarn fid) nor, als fei fae 

eine Gefangene, als begegneten ißr überall böfe, feinbliße 
SReufßen, fühlte, baß fae in ihrem Stenten unb in ihren 
Gewoßnßeiten gang anbers war.

Bm Naßmittag erfahren ©onna Beatrij mit ihren bei» 
ben Sößteru bei ißr unb machten Befuß. Seht war bie 
BItc in einem Seibengewanbe, bas einmal foftbar gewefen, 
bie Stäbchen in behen, totetten Kleibern, ade feßr ftart ge- 
fßminft, mit leußtenb roten Sippen unb gepubert.

©iefe jungen,, facher in ifarer Brt fßönen ©efßöpfe, 
wirtten hier in ber ©infamteit mit ihren gefßminften Ge­
faßtem faft wie ©irnen unb ©hinor wußte fofort, baß fae 
weber gu biefer grau, bie ißr Seben in SHißigieit »erbrachte, 
nod) Su hießen jungen Singern, bie, wie fie halb einfach, 
»öhig unwiffenb waren unb teinerlei tiefere Sntereffen tann» 
ten, in irgenb ein Berßältnis tommen tonnte. ©s tarn nicht 
einmal ein Gefpräß guftanbe unb als bie Blutter bie ältefae 
Sodjter aufforberte, etwas gu fingen, trug biefe, elenb bie 
Begleitung auf bem toftbaren, aber ungeftimten glügel faob 
ternb, ein paar fabe, gweibeutige ©affenßauet aus einer 
frangöfafßeu Operette »or unb Shiner war froh, Gs bie 
brei fae enblid) »erließen.

Ss würbe Bbenb. ®unberbar farbenprächtig ging bie 
Sonne unter. 3ßre Strahlen ließen bie feinen Befte ber 
Baumfarben fach wie garte giligrauarbeit »om glutroten 
Himmel abheben, währenb bie untere SSalbgrenge bereits 
in »ioletten unb fßwargen Tönen hinter bem Ufer bes Seh 
cfaes »erfant. Glüßwürmßen im tiefen ®untel hell aufleuch’ 
teten unb bie ©rillen ein taufenbfadjes Sondert begann.

Ster ©Jener tarn unb fdjaltete bas elettrifche Sicht ein, 
jeßt faß fae in ihrem gimmer, blätterte in einem ber Bit» 
eher, ließ es faßen unb ftarrte »or fad) ßin.

§ier foHte fae leben? Hier ißt ganzes junges ©afein 
»erbringen?

Bis ®on ©nrico bann in ben Hof ritt, nach ©Hinor 
fragte, fae in ihrem gimmer auffudjte, fanb er fae in Trä» 
nen gerfloffen.

„©hinor? £at bir jemanb etwas getan?"
„©ewiß nicht."
„®u weinft? ®arum ift Senhora Beatrij nicht bei btt? 

®arum mufagierft bu nicht mit ben reigenben Niäbßen? 
©efällt es bir nicht in ber garm? §aft bu ®ünfße? Sm 
braudjft nur gu befehlen."

®as fohte fae antworten? Schüttelte ben Kopf, war 
innerlich über feine gragen erfreut.

„3ch muß mich gewöhnen, es ift ahes fo anbers."
„Bber es ift fahön!"
„©ewiß ift es fahön."
Blas fohte fie anbers fagen, wenn fie in feine freubigen 

Bugen faß?
„©efällt bir ©enßora Beatrij? Sie war reßt befreundet 

mit ©enßora 3neg. Haft bu bie Bibliotßet gefeßen? Stas 
ahes gehört jeßt natürlich bir." ©r lachte laut auf. „®eißt 
bu, baß bu in biefer Stunbe »on taufenb grauen beneibet 
wirft? 3d) glaube, es gibt in gang SRifiones fein SRäbßen, 
bas nicht innerlich geßofft hatte, bie Nachfolgerin meiner 
»erftorbenen grau gu werben. Nun bift bu waßrfßeinlidj 
bie reißfte ©ftangiera in ber gangen Bening."

®as tonnte Stan ©nrico dafür, baß fae anbers füßlte? 
®ie fohte er »erfteßen? Sie trat an ißn heran.

„3ß ßabe eine Bitte."
„3fa natürlich erfühl."
„Bleichen Bhrtungstreis hohe ich in beinern Haufe? ®as 

fanb meine BfaWen?"
„Bflichfan?" ©r »erftanb fae nicht.
„3d) tann nißt ben gangen Sag ßerumliegen unb nichts 

tun wie ©onna Beatrix ©arf id) bie Kinber gu mir neß» 
men?" ’ .

©r fßüttelte ben Kopf unb laßte.
„®u bift ©enßora Belasqueg unb feine ®ienerin. gut 

Brbcit fanb bie Biogas ba."
,,3d) ßabe gar feine ißfli^t?"
Sie faß ein leifes Bufleud)ten in feinen Bugen.
„®u ßaft bie BfHßt fahön gu fein unb nißts weiter. 

Schön unb lieb."
3n biefem Bugenblicf erfßienen ißr auch biefe ®orte 

eine ©rniebrigung.
„®arf id) morgen mit bir reiten?"
„Buf bie garm?'"
„Ueberah hin." z . ?
®ieber Iad)te er.
„Ghinorinßa, was würben bie ©amen ber ©ftangicn 

fagen, wenn id) bid) mit in ben Urwalb ober in bie BQmPO 
näl)me? ©djön foh bu fein, bieß pflegen, bid) fahmüden. 
©s ift nur Ijeut etwas einfam, weil id) erfa einmal um» 
fßauen muß."

„Haft bu nun ahes gefeßen?"
„Bhes? Kinb, weißt bu, wie groß meine garm ift? Bier» 

hundert Quabrattilometer! ©in früßeres gürftentum in 
deiner Heimat ift nid)t größer. Unb nun — wir werben 
gut ©omiba geßen unb fpeifen unb bann — noeß eines. Hier 
ift ein ©ßedbud) auf bie Bant in B°fobas. 3d) ßabe Bufa 
trag gegeben, bie ©ßeds fanb »on mir untergeießnet. ®as 
bu uüllff. taufe bir ein,*was bu haben mößteft, gehört bir.

nur eines wih id) nißt, ßörft bu, bas »erbiete id) bir: wet» 
neu, traurig fein, ben fßönen Kopf ßängen laffen, bas foh 
nießt fein. SSenige Sage nur gib mir Seit, bann werben 
mir alle Nachbarn einlaben, bagu bie Honoratioren aus Bo» 
fabas. §unbert Berfonen unb meßt, bann wirft bu fae ten» 
neu lernen unb greunbinnen finden, bann füllen fae miß 
beneiden um biß."

„®ie ©omiba ift bereit.",
©in Bloga war eingetreten unb ©nrico ließ bie erhöbe- 

nw. Brme wieber fanten.
„3n geßn Minuten ßole iß biß. Nißt waßr, bu maßfa 

Mß fßön. Buß wenn wir allein fanb, unb heut hoben wir 
einen ©aft. 3d) beute, bas grüne Kleib hat bir gefahen —> 
Iß bitte biß —" ,, . . ,

©ie war wieber adeln, warf bas einfaße Kleibßen ab 
unb fßlüpfte in bie tief betolettierte grüne Gefehfßafts» 
tobe, hotte es auf bem ©ampfer gefeßen, wie bie ©amen 
pr ßauptmaßlgeit tarnen, unb war bennoß nißt froß. So» 
gar am Bbenb ©äfte, grembe! Unb als ©nrico jeßt gu ißr 
ßereintrat, war ißr warm geworben, hatte fie fad) gefreut, 
ein wenig gugeßörigteit gefühlt, froß allem.

Bis fae bann »or ben Spiegel trat unb faß felbft faß, 
fßämte fie faß ihrer ©ntblößung, war fae boß nod) immer 
das befßeibene beutfße SRäbel — fae paßte nißt in diefes 
ahes.

*
©er ©aft, »on dem ©nrico gefproßen, war ©on Sberio, 

ein garmer, ber fünfgig ober feßgig Kilometer norbwärts 
eine große Beobaplantage betrieb. Sebenfahs auß ein rei» 
ßer SRann, ber faß ©Hinor gegenüber in faden Sßmeiße» 
leien erfßöpfte, dabei Blide über fae ßinweggleiten ließ, 
wenn ©nrico es nißt bemertte, bie biefe erröten ließ. Gin 
»öhig ungebilbeter ®ann, ein Urwälbler, ber auf ber oäter» 
lißen garm groß geworben unb fad) bamit rühmte, außer 
Sefen unb Sßreiben nißts gu »erfteßen.

„3ß bin fein SRoberner, holte nißts »on biefen töriß» 
ten ©ßulen, bie fae jeßt überah einrißten. Habe eine bilb» 
ßübfße Soßter — fagen Sie felbft, Senhora, braußt ein 
SRäbel was anberes als ©ßönheit unb einen gefunben Kör» 
per, um Kinber gu gebären? ^erratet ber ®ann, um mit 
feiner grau gelehrte ©efpräße gu füßren, ober um fae gu 
tüffen? Küßt ein mit ©ßulweisßeit uohgeftopftes Nläbßen 
»ieheißt ßeißer? Glauben Sie, baß meine SRatefträußer 
beffer geheißen, wenn iß ißnen geleßrte Borträge ßalte? 
®as, ©on ©nrico, wir fanb einig. Sßön muß bie grau 
fein, ßeißblütig, »erliebt."

©nrico faß, wie ©hinor immer befangener würbe. Gr 
bemertte woßl, baß ber ©aft etwas »iel »on bem ftarfen 
SRenbogawein gu fad) genommen ßatte unb faanb auf.

„3ß beute, wir beurlauben uns bei ber ©enßora unb 
gießen uns gurüd."

©hinor wußte nißt, baß fae felbft gleiß naß ber Wlaßl» 
seit bie Herren hätte »erlaffen müffen, Smmerßiu füßlte 
[ie ©ant gegen ©nrico, bem fae angemertt ßatte, baß auß 
ißm bie berbe Brt bes SRannes guwiber war.

BIfo ahetu! Sie ging in ißrem gimmer auf unb nieder 
unb haßte naß. So war es unmögliß, fo tonnte fae ßier 
nißt leben, ©ie mußte mit ©nrico fpteßen, er mußte »er» 
faeßen.

Gs würbe fpät, bann enblid) hörte fae bie laute Stimme 
bes garmers, hörte ein Bfevb heranführen, ein paar Bb» 
fßiebsworte.

Nun war er fort, nun war fae mit ©nrico ahein. ©r 
würbe tommen.

Gang plößliß ftieg wieber jenes Brideln in ßr Blut. 
Sßön, faolg ßatte er ausgefehen in feiner tleibfamen gar» 
mertraßt. Sie faß im ©ßlafgimmer, ßatte bas ©efehfßafts» 
Heib mit einem leißten anberen Gewanbe »ertaufßt unb 
— feljnte fad) nad) ©nrico.

Siebte fae ißn bennoß? Nein — gewiß nißt — ober 
— Herrgott, er war ber eingige, der fae »ieheißt »erftanb 
— er —

3n biefer Stunde ßörte fae wieber bie ©orte feiner Sie» 
beswerbung, war in einem matten guftanb bes Siß»erlie= 
rens — büßte un bie Näßt im Blogaßotel.

®enn er boß fäme — wenn er fae uergeffen ließe.
Sie mußte irgenb etwos hoben, an bas fae faß anfßmie» 

gen tonnte, unb er war ißr Gatte.
©s blieb ahes ftih. 3eßt gingen ißre Gebauten weiter, 

©ie Näßt in Bofabas! 3n ber fae ißn »on fad) gefloßen. 
Gr ßatte es fae nißt entgelten laffen — äußerliß nißt, aber 
— er tarn nißt — wollte feinen ©tolg nißt einer neuen 
©emütigung ausfeßen. .

Sie trat auf bie Beraube hinaus. BJarmer ®inb weßte 
aus ben ®älbcrn ßerüber, bie Glüßtäfer feierten Hoßgeits» 
fefae, bie gange Natur fßien in wohliger ®ohufa gu atmen.

©ort war Sißt — dort war ©nricos gimmer. Ghinor 
trat ein, faanb in ißrem weißen, fließenbem Gewanbe, bas 
bie Brme frei ließ, in ber Sür, ßatte bas Kleid gewißt niß' 
gewäßlt, um mit ißm gu loden, ßatte es aßtlos genommen 
unb wußte nißt, wie fßön fae in ißm war.

©nrico faß auf, faß am £ifd) über Bopieren.
„Ghinor — bu?"
Sie antwortete nißt unb fßämte fad) »or feinen Bugen.
Gr atmete tief unb — baeßte an Bcßbas.
„Bengftigft bu biß wieber?"
©ie ®orte taten ißr wet). ©r war nod) im 3nncrn be­

leidigt unb —
„3ß bin fo ahein —"
Buß jeßt blieb er rußig, aber fae faß, wie er mit feiner 

Grregung tämpfte.
„Komm gu mir!"
Tonlos tarn cs »on ißren Sippen, fae ßatte bie Bugen 

gefßloffeu, ißre Brme ßingen fßlaff am Körper ßerab.
„Ghinor — bu?"
SRit einem Buffßrei war er bei ißr, fßlang ben Brm 

um fae, wollte fae an faß reißen, bann ließ er ab.
©raußen ertönte fßrih unb gehenb eine ©lode.
„Seuer?" .. . .
©nrico faanb l)ord)cnb, ba ßörte et fßon bes Nlajotbomo 

Stimme, ber braußen Befehle gab.
ABas ift?"
Bclasqucg faanb am genfter.



„ferner in ber SRatefeimfdjule."
„3d) fomme — verjeiß —"
Gr rannte Jinans.
„^fcrbe — fcßnell —"
GHinor ging gang langsam hinaus, über bie ißeranha, 

in ben Siaum mit bem großen meinen ®ett, warf fid) nieber 
unb meinte wie ein Heines, verlaffenes Kinb.

Slolf Grlcnbadjcr batte fid) gar nießt in SSucnos SHrej 
aufgeßalten. 3« berfelben 3£>t als (Enrico feine jungt 
grau in bas SMagaßotel an ber ipiaga San SRartino fierte, 
faß er bereits im 3u9e, um über /Pofabas unb mit bem am 
fcßlteßenben Sparanabampfer ben Ort ©omplanb au errei- 
djen, oon bem aus feine Abteilung ben neuen Schienen* 
ftrang, ber bie Kolonien erfdjließen foHte, vermeffen mußte.

Gs mar ein Meines WeHblecßbatadenlager, bas mitten 
fm Stamp ben wenigen Sugenieuren, Die unter ber Seitung 
bes biden Oberingenieurs graut Werner ftanben, mit ißren 
Arbeitern gum Slufentßalt biente.

„Gut, baß Sie Tommen! ©ort brüten, hinter ben Sih 
fdjen, ift ein leeres §aus. ®a ßat 3ßr SSorgänger gewohnt, 
ben leibet eine Solange gut Strcde gebraut hat. Slidjten 
Sie fid) ein. ?Iu^ ber alte Sam, ein treuer Sieger, ift noch 
ba, fie tönnen ißn erben."

Slolf Grienbather mar mit beiben güßen fogleidj in ber 
2lrbeit, mar jung, ftart, an bie Sropen gewöhnt unb freute 
fid), baß ber bequeme graut Sßjerner ißm feßon am nädjften 
Sage bie Sluffidjt faft gang überließ.

Gr faß über feinen Starten unb Spionen. Slur manchmal 
überfeinen ihn trübe Gebauten, bie gu feiner lebensbejahend 
ben Statur nidjt reiht paßten. Skfonbers, wenn et an bas 
blonbe SRäbdjen badjtc, bas fo leidjtfertig ben Slrgentinier 
wegen feines Gelbes geheiratet hatte unb bas nun irgenD« 
ivoßin verfeßlagen worben war.

Sils er am gweiten Sage, bei einem Slitt nad) ipofabas, 
wo er ben Sransport oon Gifenbaßnfdjienen abguneßmen 
hatte, auf ber garm Santa 3neg vorfpraeß unb bort vorn 
SRajorhomo Gaftfreunbfdjaft genoß, ahnte et nidjt, baß auf 
biefe garm Gnrico SBelasqueg wenige" Sage fpäter bie blonbe 
GHinor führen würbe.

Sin einem Samstag faßen bie Werten Werner, Grien-’ 
bad) unb SBob SBebfter, ein Slmeritaner, gufammen.

„Was fängt man morgen mit feinem Sonntag an? 3[l 
wenigftens 3agD in ber Stühe?"

„tlnfinn. SRorgen reiten wir nad) ßorieto."
„Stad) ßorieto?"
„®as ift eine ßödjft mertwürbige Stabt, bie wahren!) 

ber gangen Wodje tot ift, bafür Sonntags um fo lebenhiger 
Sille bie tleinen garmer, bie übrigens meift fdjwer teilt] 
finb, haben bort ihre fünfer, finb Sonntags in ihnen unb 
freuen fid) bes geiertags. SRorgens SReffe, nachmittags 
Sang. §übfd) finb bie SRäbels, nur oorfidjtig muß mau 
fein, baß man nidjt hängen bleibt. §übfdj, totett, aber 
Dumm. 23oDen!os bumm finb fie, Tonnen taum lefen unb 
fdjreiben, nur flirten. Silles in Ghren — Sie werben fdjon 
feßen, College. Slbct oorfidjtig! Wer ein SRäDel Mißt, ift 
verloren unb'muß heiraten, ober bas SReffcr [ißt ißm gwb 
fdjen ben Stippen."

,,3d) baute für foldje greuDen."
„Schmeicheleien hören fie gern, Süßholg rafpeln, viel» 

leidjt etwas meßt, wenn niemanb es jießt. heiraten wollen 
fie alle! heiraten unb KinDer triegen, bamit ift iljr Cobens» 
inhalt erfdjöpft. ©ann ßoden fie in ihren Käufern, werben 
fett unb bequem unb gleidjeit mit breißig Saßren alten 
§egen. Sllfo oorfidjtig, alter Knabe!"

„§aHo, Senhores!"
©on 3berio hielt vor ber Gruppe.
„^Buenos nodjes, Caballeros! SRorgen ift bei mir Ser, 

tuHa. ©ie Senhores finb freunblidjft geloben."
Gr fdjwentte ben Sombrero unb ritt weiter.
„3ft ber aud) aus ßorieto?"
„Selbftverftänblidj! 3ft gleidjgeitig ber grieDensricßter 

§at ein entgüdenDes Meines ®alg. SBiergcßn Saßre, alfc 
nodj einigermaßen unfdjäDlidj. Singen wie ber leibhaftige 
Seufei — Sippen — weiß nidjt, was gerabe ber Stift füi 
eine garbe hat. Sonft — Stroh i™ ScßäDel! Sie werben 
ja feßen."

Slolf ftredte fid) aus.
,,3d) möchte nidjt mit."
„tlnfinn! SRitgefangen, mitgeßangen. ©on 3berio iß 

ein gewidjtiger SRann unb eine Giulabung ausfdjlagen, heiß! 
fid) einen geinb mad)en."

*
51m Sonntag ritten bie brei gufammen nad) ßorieto 

SBuntes ßeben Ijerrfdjte in ben Straßen. Gine Sprögeffior 
Ijatte ftattgefunben, gepulte SRenfdjen ftanben vor ben eien 
ben Käufern, bie alle in bemfelben Stil gebaut waren.

SBorn an ber Straße ein faalartiger Siaum mit vieler 
Spiegeln unb Spolfterfeffeln an ben WänDen. ©ort wurbi 
gelangt, ©ahinter ein ipatio unb. um iljn herum bie Ge' 
inädjer ber gamilie.

©on 3berio belegte Slolf mit 23efdjlag, gog ihn gu fiel) 
ftellte ißn ber Meinen Sracema vor. Wirtlidj ein bilDIjüü 
feßes SJläbel, KinD unb bodj fdjon cntwidelt. Sunge ftraffi 
Prüfte, fdjneeweiße Slrme, feßwarges §aar unb lodenbe, be 
geßtlicße Singen.

Slolf langte wenig unb machte nodj weniger Kompli« 
mente. Gewiß, ßübfdj waren bie jungen ©inger, aber ei 
war rußig unb — nad) ber Gnttäufcßung, bie ißm GUinoi 
bereitet, war ißm bie ßuft au SIbenteuern vergangen. Gl 
begriff nießt, baß er gerabe heute an fie beuten mußte.

SPieüeicßt gar nidjt fo feßr an fie als an ben llnterfcßiei! 
gwifeßen ißr unb biefen Gefdjöpfen, bie eben nidjts weite? 
waren als fdjön.

Gr ärgerte fid) fogar über feine Kollegen, bie ben SRäb, 
c^en ben §of unb gugleicß fieß luftig über fie maeßten. Sei» 
wer ernften Statut wiberfpraeß cs, mit bem geuer gu fpielen

Gr faß lieber mit ©on 3bcrio gufammen, tat, als ßabi 
er Sntereffe an allen ben garmerforgen unb ergäßlte vor 
ben großen SJerbafarmen, bie et fräßet in SBrafilien bei 
Guritpba gefeßen ßatte.

Spät in bet Sladjt ritten fie fort, um wieber in ben Sa» 
roden gu feßlafen unb morgens bei ißrer SIrbeit gu fein 

©on 3berio wat mit ©onna Slnna, feiner fetten Gattin 
allein.

„©er. neue ®cutfd)c ift anbers als alle. §at mir feßi 
gut gefallen."

Sie nidte lebßaft.
,®ielleidjt — ber ßat Gebauten, bet ßat Grfäßrung!"
Slolf Grienbad) ßatte feine Slßnung, was für feltfame 

$läne bie beiben berieten, aßnte aud) nidjt, baß bie Meine, 
früßreife 3tacema noeß im Sdjlaf von ißm träumte. Wiel» 
leidjt besßalb, weil et ber Gingige war, ber ißr nidjts' Sdjö« 
nes gefagt ßatte.

Grft gegen SJlittag bes näcßften Sages tarn Gnrico ge» 
feßwärgt unb befdjmußt gurüct. Gr ßatte ftunbcnlang bas 
geuer betämpft.

GHinor tarn ißm entgegen.
„Grft ein Siah!"
3um SHmuergo faßen fie einanbet gegenüber, fpraeßen 

wenig wegen ber ©iener.
„98as ßaft bu getrieben?"
„3dj ßabe verfudjt, ber Meinen SRinubita eine Cefeftunbe 

gu geben."
„®as atme Kinb! So Mein unb fdjon lernen?"
Sind) an biefem Slbenb melbete bet SJlogo — Gnrico wat 

wieber unterwegs gewefen unb fie wat allein —
„Senßor läßt fagen: §eute abenb fommt wieber eit 

Gaft."
Sie war verftimmt. Stoßbein madjte fie fieß fo fdjön fie 

tonnte. Slidjt nur für ben Gaft, fonbern — nein, auch nießi 
für Gnrico. Sie verftanb fieß felber nidjt, fie ßatte wieber 
geweint, wäre fo gern weit, weit fort gewefen.

Gerabe au biefem Sage ßatte fie an SSalbemar benten 
müffen, ber ißr ganges ßeben gerftört Ijatte, ßatte ein glücb 
ließes Selegramm von ißrer SJluttcr erljalteu.

Gnrico trat ißr entgegen.
„Gin Gaft, GHinorinßa! Kennft bu ißn nodj? Gr wat 

auf ber Sierra SJlorena mit uns gufammen. Senßor Siolfe 
Grlenbacß."

Slolf war fo überrafeßt, baß et feine Grregung taum 
meifterte.

„Slidjt maßt, bas ift eine Ueberrafdjung. 3d) ßabe Senßoi 
Slolfo braußen im Kamp getroffen unb ißn mitgebradjt, 
oßne gu vertaten, baß et ßier eine ßaubsmännin trifft 
3d) feße, bie Ueberrafdjung ift mir gelungen."

Gnrico ßatte wieber bie lärmenbe größlidjteit, bie ei 
auf bem Sdjiffe gegeigt ßatte.

„Slidjt waßr, ®on Slolfo, bas ßätten Sie nidjt gcaßnt. 
als icß mit ben blonben beutfeßen Schmetterling einfing, 
baß fie ißn ßier fo halb wieberfeßen würben? Offen ge> 
[tauben, idj ßabe es audj nidjt geaßnt. 3dj ßoffe, Sie wer» 
ben oft unfer Gaft fein."

Gs würbe ein feltfames SJlaßl. Gnrico wat feßr ge= 
fprädjig unb bas war gut, benn cs ßalf ben beiben übei 
ißre Sacfangcnßeit ßinweg.

Slacß bem Gffen wollte fid) GHinor gurüefgießen, füßlte, 
baß Slolfs Slide in immerwäßrenber grage auf ißr rußten 
unb fie beunrußigten.

Gnrico fdjüttelte ben Kopf.
„Unfinn, ßeut leben wir naeß beutfeßer Sitte, ßeut bleibfi 

bu nodj bei uns."
SBalb barauf bat ißn ber SJlajorbomo ßinaus — fie wa» 

ren aHein.
GHinor wäre am liebften aufgefprungen unb audj ßin= 

ausgceilt, aber Slolf ßielt ißre §anb feft.
„grau GHinor — icß Tann weber gnäbige grau nodj 

Senßora fagen — beantworten Sie mir eine grage. SdjneH, 
eße Senßor Sßelasqueg gurüdtommt."

Sic begann gu gittern.
„Sinb Sie glüdlidj?"
Sie füßlte bas 93lut aus ißren SSangcn weidjen.
„SSer gibt 3ßnen ein Sledjt, eine foldje grage an midj 

gu rießten? §ier im §aufe meines Gatten?"
„3dj feße 3ßnen an, baß Sie es nießt finb."
„Scßweigen Sie ober idj verläffe bas 3’mmct."
„Gut. Slur ein SBort nodj. Sie wiffen —"
„Kein ®ort weiter —"
„SBenn Sie glüdlidj finb — niemanb gönnt 3ßnen aHee 

Gute meßt als icß. ®enn Sie aber jemals eines greunbeg 
bebürfen, eines greunbes, ber fein ßeben für Sie eingu» 
feßen bereit ift, bann benten Sie baran, baß idj in 3ßtei[ 
Släße bin, bann tommen Sie, rufen Sie midj. ©enten Sic 
baran, baß Sie mir ftets unb gang vertrauen tönnen."

Gr ßatte fcßneH unb warm gefprodjen, mit erregten 
Stimme.

„3d) werbe baran benten," fagte fie bewegt.
Gr beugte fieß über ißre §anb unb brüdte gur iBeträß 

tigung feiner 2Borte einen Kuß auf fie. Gnrico trat in bie» 
fein ‘Mugeublid ein, augenblidlicß feßoß bas SBIut in feir 
Gefidjt, aber Slolf ftanb auf.

„3dj wieberßole 3ßnen, Senßor, was idj foeben ber Sen 
ßora fagte: 3d) bin glüdlidj, meine ßaubsmännin fo gu» 
frieben unb in fo beneibenswerter ßage wiebergefunben gv 
ßaben. Sludj 3ßnen meinen ergebenften Glüdwunfdj."

©er Argentinier fah iljn fdjarf an, bann naßm er gö’ 
gernb bie §anb.

„3dj baute Sßuen, Senßor."
©ie Stimmung war geftört. GHinor gog fieß gurüd unö 

Slolf Grlenbacß beftieg halb fein Spferb.
Sils Gnrico in biefer Sladjt bas 3’ätmer GHinors betrat, 

fteHte fie fid) feßlafenb. Sie tarn fid) fdjulbig vor, obgleich 
fie nießts begonnen ßatte.

Gnrico ftanb vor ißr. Sie füßlte, wie er fie anfaß, bann 
aber breßte er fieß um unb verließ bas giätmer. Sie wußte 
nidjt, ob er an ißren Sdjlaf glaubte unb biefen nießt ftören 
wollte, ober —

3ßr graute vor biefem Ober! ’
7. Kapitel.

Sim anberen SJlorgen geigte Gnrico ein finfteres Gefidji 
unb tränt worttarg feinen Kaffee, ßerrfeßte bei jeher Klei« 
«igteit bi? bebienenben SRogos an. ©er ganbtuß, miß bem 
ee GHinor begrüßte, war förmlich. Sind) [ie war verftimmi 
unb bebrüdt.

. tBelasqueg jtanb auf unb rief ßinaus.
„Um fedjs Ußr mein ipferb."
„©u wiHft fort?"
Gs war eigentließ nur eine grage, um eben etwas gu 

fagen.
„Sdj muß auf fedjs Sage verreifen, muß ßinübet naeß 

tParaguai), icß geße ungern."
„Sluf fedjs Sage?"
Gr faß fie an,
„Soll bein Sluffdjrei Sdjred ober greube fein?"
3ßr war, als ßabe fie einen §ieb in bas Gefidjt betom» 

men.
„Sedjs Sage aHein!" fagte fie.
Sein Sluge Ijatte einen lauernben 93Iid.
„Sdj möcßte bidj nodj etwas bitten. Gs ift nidjt Sitte, 

Daß eine ©ame in SIbwefenßeit bes Gatten Soefudjc emp= 
fängt. Sfefonbers nidjt von §errcn."

„Sdj verfteße bidj nidjt. 20er foHte midj befudjen? Sdj 
Eenne ßier oodj niemanb."

„Sliemanb?"
Sein Son reigte fie.
„3d> verfteße nidjt. 2Bas foH biefe verftedte SScfdjuIbb 

gung?"
„Sluu, idj wünfdje nidjt, baß, ©on Slolfo unfer §aus 

befudjt. 3d) ßabe cs ißm geftern abenb, als er fortging, 
nefagt," - - - - .

„Warum? ©u fclbft ßaft iljn ßicrfjergebradjt Sdj wußl 
ja gar nidjt, baß §crr Grlcnbadj ßier in ber Släße tat» 
ift. Slbct was ßaft bu jeßt gegen ißn?"

„Gs ift bei uns nidjt Sitte, baß ein ©rittet bet grali 
bes Kaufes 3ärtlid)tciten guflüftert, wenn ber Gatte eine! 
2lugenblid bas Siemer verläßt."

GHinor ridjtete fid) auf. 3ßr ^lugc büßte gornig auf. j 
„Wer ßat 3ärtIidjEeiten erwiefen?"
„©on Slolfo."
„®as ift nidjt waßr."
„SBeugtc er fid) nidjt über beine §anb — ßatteft bu nidH 

ßingebenbe Singen?"
„Sßfui -" I
Sic fdjidte fid) an, bas 3immcr gu verlaffen, blieb abl 

fteßen.
„Gut. Sdj ßabe burdjaus fein Geheimnis. $err Grien, 

badjer ift ©eutfdjer wie idj, er hat mi<ß wicbergefcßcn, weil 
baß id) Dir blinblings vertraute unb ebenfo blinblings ßm| 
beite. Gr ßat mir gefagt, baß er mir immer ßelfen würi» 
wenn id) jemals unglüdlid) wäre unb einer §ilfe bebürfe] 

„Gegen midj?"
„Ipoffentlicß nidjt, aHerbings bein heutiger Son —"
Gr ftanb bidjt bei ißr, feine Singen funtelten in unb» 

ßerrfdjter Grregung.
„®u liebft ißn?"
„Slein."
„Sdjwöre mir —"
Sie war gang rußig geworben.
„Wenn idj ißn liebte, ßätte idj ja feine Werbung anfiai 

ber beinen auf bem Sdjiff anneßmen tönnen."
Gr atmete fdjwer.
„®amit wiHft bu mid) glauben madjen, baß bu mii 

liebft?"
„3dj ßabe bir in ^Buenos Slires gang offen gefagt, w 

es in mir ausfießt. 3d) ßabe ben beften Willen geßabt, bc 
Wort gu erfüUen, bas idj bir in SRontevibeo gegeben ßabe)

„Unb jeßt?" 1
„Gs ift nießt meine Sdjulb, baß bu mir fo gegenübe 

fteßft."
„Unb in Spofaba?"
„211s idj in Sobesangft fdjwcbte, woHteft bu meine Ur 

armung."
Gr ging auf unb nieber, bann breitete er plößlidj b 

Slrme aus.
„3cß ßabe bidj lieb, idj —"
Gr woHte fie an fidj reißen, aber fie weßrte ab.
„®u ßaft eine feltfame Slrt, beine Siebe gu erMärenl 
„Sießft bu nidjt, wie id) leibe? SBerftcßft bu nidjt, bei 

bie Gßre meines Kaufes auf bem Spiele fteßt?"
„Wenn bu nidjt übergeugt bift, baß bu biefe Gßre in® 

anvertrauen tannft, gib midj frei. Slodj ßat uns fein spr» 
fter verbunben." 9

„®u wiHft fort?"
„3dj will ein SRenfdj fein unb fein SMave."
„®u lebft in Slrgentinien unb unfere grauen —" 
„Sinb fidjer audj SRenfdjen. 3d) bin eine ®eutfdje 
Gnricos Wut war verflogen. 3m Gegenteil, bie übet 

legene Würbe, mit her GHinor ißm gegenüßerftanb, reij 
feine Sinne.

„SSergeiß, id) war waßnfinnig. SSergiß nießt, baß idj bin 
liebe, baß idj in unferen Sitten befangen bin." )

„Unb idj in ben meinen unb fie finb weiß Sott niB 
fdjlcdjter." ”

„3n fedjs Sagen bin idj gurüd, verfpridj mir —" |
„3dj werbe ©on Slolfo nidjt empfangen unb er wii 

nidjt Tommen. SIber was foll idj anfangen ßier aHein?"!
„©onna Slcatrij —"
Sie gudte bie Acßfcln.
„®arf idj wenigftens ausreiten? 3d) reite fo gern." I
„Stimm Senßorita 3uli mit. ©ie Sodjter bes SRajor 

homo."
„Sllfo bu gweifelft?" |
„Slein, aber man fönnte hieß feßen."
„3dj wiH [ie mitneßmen. Was foH idj fonft ßier? SM 

Kinber finb mir entfrembet, bu wiHft meine Segleitu» 
nidjt, bu wiHft midj nießt teilneßmen Taffen an Deiner Sir 
beit." i

„Gine grau —" |
„Gine grau ift audj ein SRenfdj. Slur wer feine spflil 

ßat, fommt auf törießte Gebauten, bas inerte bir, Gnricou
©er SRogo trat ein.
„®as spferb ift bereit." |
„3dj fomme, rufe Den SRajorhomo." i
Sils Der SRoga gegangen war, ftredte er Die §anD ai» 
„3n feeßs Sagen!" )
©ann gog er fie an fid) unD beDedte ißr Gefidjt mi! 

Küffen, haß audj fie wieber entflammt würbe.
„3n fedjs Sagen reben wir weiter."
Sie faß ißm nadj, wie er bavonritt. Groß, ßerrifdj, fd)0| 

in ber malerifdjen Sracßt feines ßanhes. ©ann feßrte fw 
in ißr 3i<itmer gurüct unb wieher würbe es grau unb Ie! 
in ißr.

©er troftlofe §of, Der Garten mit feinen Seeten, DH 
gaßmen Strauße unb Papageien — es bot ißt nießts, uns 
Drüben lag wie immer ©onna Seatrig im unorbentlidj« 
SRorgenfleib, raudßte unb las fdjlüpfrige §iftörcßen unh Dn 
beiben SRähdjen taten hasfelbe. Sie faulengten Den 93om 
mittag über, pußten [idj bann unb — träumten von SRäill 
netn.

Wie foHte fie biefes ßeben ertragen? Sludj wenn Gnrii 
fie liebte in feiner Slrt. Slidjt einmal bie Kinber war® 
bei ißr.

Sie flingelte ber SRoga. i
„Geße gu ©onna Sulin ßinüber unb frage fie, ob 

mit mir ausreiten wiH."
Sie beobadjtete aus bet gerne. Sßerwunbert feßaute 

SRäbdjene auf, Dann fprang fie vom Seffel unD verfcßwai® 
im §aufe.. Sludj GHinor gog ein SleitfleiD an. |

Slacß einer Ijalben StunDe ftanDen Die Sierc bereit, jun® 
feurige Spferhe. |

„Sie reiten gern, ©onna 3ulia?" I
„Gibt cs Sdjöneres?" I
3m §ctrcnfiß faß bas SRäbdjen im Sattel, bas SS 

bäumte auf, aber ißre Meine panb meifterte Den 3üg® 
Scßön faß fie jeßt aus, Die fdjlanfe junge Geftalt, Die feuM 
gen, mutwiHig leudjtenDen Singen. SBoHfommcn vcrwaB 
Dell, eine gang anDere als bas läffige Gefdjöpf, bas eb® 
noeß im Seffel gelegen unb Slomane gelcfen hatte. I

UnwiHtürlid) tat fie GHinor leib. Warum würben biefl 
SRäbdjen mit ißren Gaben fo vernadjläffigt? I

Gs wat nur ein Turger Stitt von einer Tnappcn Stunbil 
GHinor war bes Sieitens ungewoßnt unb Tonnte von 3ulM 
lernen. 3ßre Glichet feßmergten, fie Ijatte SRüße, ftdj aa 
Dem wilben Siere gu ßalten, aber Der Slitt tat ißr woßl uni 
fie Tam freubiget heim. ___________ ■

(gortfeßung folgt.)


